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Erwachsene Leserinnen und Leser

Vor dem Reden Reden Sie mit Ihrem Kind, bevor es sprechen oder auch nur die Worte verstehen kann.
Zeigen Sie auf das, was Sie sehen, benennen und beschreiben Sie es, wie zum Beispiel Formen, Farben,
Vergleiche, und Mengen. Während Ihr Kind beginnt, Worte zu verstehen, stellen Sie Fragen und lassen Sie
Ihr Kind auf Dinge zeigen. Zum Beispiel, "Wo ist der Ball?". Falls Ihr Kind die betreffenden Dinge nicht finden
kann, zeigen Sie anstelle Ihres Kindes darauf.

Frühes Reden Während Ihr Kind beginnt, Worte zu verstehen und zu sagen, ergänzen Sie mit einfachen
Fragen. Helfen Sie freizügig mit Antworten, wie es benötigt wird. Wenn Sie auf etwas zeigen und fragen: "Ist
das rot?" und das Kind es nicht weiß, dann stellen sie die Antwort bereit. Wenn Sie sagen: "Zähle die Blöcke.",
und Ihr Kind weiß nicht wie, zeigen Sie darauf und zählen Sie die Blöcke mit Ihrem Kind: "Eins, zwei, drei."

Math Themen und Wörter In dieser Geschichte geht es um die Extreme in der Beschreibung von Worten,
und ums Zählen bis 6 mit einem mehr und einem weniger. Übungsworte sind: auch, kalt, warm, heiß, leicht,
dunkel, tagsüber, nachts, sauber, dreckig, klein, groß, kurz, lang, nass, trocken, dünn, dick, tief, hoch, neu und
alt.

Lesen Sie, Sprechen Sie, und viel Spass! Die bereitgestellten Fragen und Kommentare sind erst der
Anfang.

Für die erste Stufe, lesen Sie die roten Fragen und Kommentare
Für die zweite Stufe, lesen Sie die blauen Fragen und Kommentare
Für die dritte Stufe, lesen Sie die grünen Fragen und Kommentare

Folgen Sie anschließend den Interessen Ihres Kindes und gestalten Sie ihre Unterhaltung auf eine lustige Art
und Weise



Dies ist der Kater.

Dies ist der Hund.

1. Zähle die Tiere
zusammen und beschreibe
ihre Farben.

2. Welches hat kürzere
Ohren? Welches hat
längere Ohren?

3. Welches hat kurze
Schnurrhaare? Welches hat
lange Schnurrhaare?



Es ist Nacht. Es ist
dunkel.

Es ist kalt. Es ist
sehr kalt.

1. Ihr Haus ist rund.
Lebst du in einem runden
Gebäude?

2. Zähle die Bäume
zusammen.

3. Ein Vollmond ist ein
vollkommener Kreis.
Einen teilweisen Kreis wie
diesen nennt man eine
Mondsichel.



Für den Hund ist es
zu kalt.

1. Was zeigt dir, dass dem
Hund kalt ist?

2. Eine helle blaue Farbe
wird oft benutzt, um etwas
Kaltes aufzuzeigen. Wird
dir kalt, wenn du etwas
Hellblaues siehst?

3. In kalten Nächten können
sogar freilebende Tiere
Unterstützung mit der Kälte
gebrauchen.



Der Kater gibt dem
Hund Unterwäsche.

Eine Unterwäsche
ist dreckig. Eine
Unterwäsche ist
sauber.

1. Ist diese Auswahl an
Unterwäsche sehr hilfreich?

2. Ist es nicht doof, dass der
Kater dreckige Unterwäsche
anbietet?

3. Warum ist dem Kater
nicht kalt?



Der Hund nimmt
die saubere
Unterwäsche. Aber
es ist immer noch zu
kalt.

1. Zähle zusammen, wie
viele Kleider der Hund hat.
Dem Hund ist kalt und er
braucht mehr.

2. Erinnere dich an eine
Zeit, in der dir kalt war und
wie schwierig es war, sich
aufzuwärmen.

3. Warum sind die Arme des
Hundes vorne verschränkt?



Der Kater gibt dem
Hund Hemden. Ein
Hemd ist groß. Eins
ist klein.

1. Ist es hilfreich, ein Hemd
anzubieten, das viel zu klein
ist?

2. Versucht der Kater zu
helfen, oder macht er sich
bloß ein bisschen lustig?

3. Welche der Tatzen des
Katers hat mehr sichtbare
Krallen?



Der Hund nimmt das
große Hemd. Aber
es ist immer noch zu
kalt.

1. Zähle die
Kleidungsstücke, die der
Hund hat. Ist es genug?

2. Ein Viereck ist eine
Form wie ein Blatt Papier
mit vier gleichen Seiten.
Vergleiche den Mond mit
dem viereckigen Fenster.

3. Hast du jemals ein
rundes Fenster gesehen?



Der Kater gibt dem
Hund Hosen.

Eine Hose ist lang.
Eine Hose ist kurz.

1. Wie viele
Kleidungsstücke verschenkt
der Kater jedes Mal?

2. Wenn dir kalt ist, willst du
dann Shorts tragen?

3. Was wird geschehen mit
dem Schwanz des Hundes?
Haben diese Hosen ein
Loch für den Wedel des
Hundes?



Der Hund nimmt die
lange Hose. Aber
es ist immer noch zu
kalt.

1. Der Hund bekommt
jedes Mal ein neues
Kleidungsstück. Wie viele
Kleider hat der Hund jetzt
an?

2. Wie viele Stücke wird der
Hund brauchen?

3. Denkst du, es gibt einen
Weg, damit dem Hund warm
wird?



Der Kater gibt dem
Hund Westen. Eine
Weste ist nass, eine
Weste ist trocken.

Der Hund nimmt
die trockene Weste,
aber es ist immer
noch zu kalt.

1. Wird dir wärmer oder
kälter, wenn du etwas
nasses trägst?

2. Der Hund trägt drei
Kleidungsstücke. Die Weste
ist eine mehr. Wie viele
macht das?

3. Mit der Weste hat der
Hund vier Kleidungsstücke.
Bevor er die Weste anzog,
hatte er eins weniger. Wie
viele waren das?



Der Kater gibt dem
Hund Jacken. Eine
Jacke ist dick, eine
Jacke ist dünn.

Der Hund nimmt die
dicke Jacke, aber es
ist immer noch zu
kalt.

1. Dickere Kleidung hilft dir,
die Hitze auf der Innenseite
zu erhalten und wärmer zu
bleiben.

2. Sieht die Farbe der
Jacke merkwürdig aus mit
den anderen Kleidern des
Hundes?

3. Der Hund hat nun eines
mehr als vier. Wie viel ist
das?



Der Kater gibt dem
Hund Hüte. Ein Hut
ist hoch, einer ist
tief.

Der Hund nimmt den
hohen Hut, aber es
ist immer noch zu
kalt.

1. Zeige auf den kurzen und
den langen Hut.

2. Spielt es eine Rolle,
welchen Hut der Hund
wählt? Ist einer wärmer als
der andere?

3. Hast du irgendwelche
Hüte? Wenn ja, trägst du sie
gerne?



Der Kater gibt dem
Hund Schuhe.

Ein paar Schuhe
sind neu, ein paar
Schuhe sind alt.

1. Wie viele Dinge braucht
man, um jemandem eine
Auswahl zu geben? Würde
ein Ding genug sein für eine
Auswahl?

2. Eine Person kann
verdutzt sein, wenn du ihr zu
viele Dinge zum Auswählen
gibst.

3. Dem Hund ist immer noch
kalt. Warum hilft die Wahl
des Hundes ihm nicht?



Der Hund nimmt die
neuen Schuhe, und
dann . . .

Es ist nicht zu kalt
für den Hund.

1. Was hat sich geändert
vor dem Fenster?

2. Warum ist dem Hund
nicht mehr kalt? Halfen
seine Kleider, ihm warm zu
geben?

3. Wo ist der Mond und was
ist das am Horizont vor dem
Fenster?



Die Nacht ist
vergangen.

Der Mond geht
unter. Die Sonne
erscheint.

1. Zähle die Palmen
zusammen.

2. Zeige auf die runde,
gelbe Sonne. Ist der Mond
immer weg, wenn die Sonne
aufgeht?

3. Ist der Mond immer
sichtbar in der Nacht?



Es ist Tag. Es ist
hell. Es ist warm. Es
ist sehr warm.

Für den Hund ist es
zu warm.

1. Zähle alle
Kleidungsstücke, die der
Hund an hat.

2. Was macht der Hund
mit seiner rechten Hand?
Welche Bewegung machst
du, um zu versuchen, dich
abzukühlen?

3. Halten die Kleider des
Hundes ihn endlich warm,
oder zu warm?



Tschüss Kater.

Tschüss heißer
Hund.

1. Zähle die Schnurrhaare
des Katers. Wie viele
Schnurrhaare hat der
Hund?

2. Wer hat mehr
Schnurrhaare – Kater
oder Hund? Sie haben
dieselbe Anzahl, aber die
Schnurrhaare des Hundes
sind klein.

3. Am Ende hat der Hund
wie viele Kleidungsstücke?
Zu viele!
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